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Coburg — Am 31. Oktober 1517
soll Martin Luther seine 95 The-
sen an das Portal der Schlosskir-
che von Wittenberg geschlagen
haben und damit die Reformati-
on ausgelöst haben. Exakt 500
Jahre später, beim Kirchenkreis-
Kirchentag am 31. Oktober
2017, wird die Zahl 1517 eine
besondere Rolle spielen: Punkt
15.17 Uhr werden in Coburg die
Kirchenglocken läuten – und im
Rahmen einer Andacht wird um
Segen und Frieden gebetet. Die
Andacht ist einer von zahlrei-
chen Punkten im umfangreichen
Programm des bislang einmali-
gen Kirchenkreis-Kirchentages,
den Dorothea Greiner bewusst
ökumenisch angelegt hat. Am
Dienstag stellte die Regionalbi-
schöfin das Programm vor.

Kabarett am Vorabend

Genau genommen beginne der
Kirchenkreis-Kirchentag schon
am Abend vor dem 31. Oktober
– mit dem kirchlich bayrischen
Pfarrkabarett „Weißblaues Beff-
chen“ (18 Uhr, Kongresshaus
Rosengarten). Das Programm
trägt den Titel „Die spinnen, die
Römer“. „Ich hoffe, unsere ka-
tholischen Kollegen nehmen uns
das nicht übel“, scherzte Grei-
ner bei der Programmvorstel-
lung.

Richtig los geht es dann am
Reformationstag um 10 Uhr in

der Morizkirche. Dorothea
Greiner wird gemeinsam mit
Erzbischof Ludwig Schick den
Eröffnungsgottesdienst halten.
„Das ist das erste Mal, dass ein
Erzbischof in St. Moriz auf der
Kanzel stehen wird“, so Greiner.
Weil noch niemand zuverlässig
abschätzen kann, wie viele Gäste
kommen werden, läuft der Er-
öffnungsgottesdienst zeitgleich
auch in der Salvatorkirche. Die
(identische) Predigt werden die
Ehepartner von Dorothea Grei-
ner sowie von Dekan Stefan
Kirchberger gemeinsam halten.
„Das ist der Vorteil von Theolo-
gen-Ehepaaren“, meinte Grei-
ner schmunzelnd.

Drei Bischöfe im Goldenen Buch

Eine Besonderheit, die die Wert-
schätzung der Stadt Coburg wi-
derspiegele, sei die Einladung an
die drei Bischöfe – Greiner,
Schick und den anglikanischen
Bischof von Chichester, Martin
Warner, sich nach dem Gottes-
dienst ins Goldene Buch der
Stadt einzutragen. „Drei Bi-
schöfe dreier Weltreligionen zu-
sammen, das ist auch eine Pre-
miere“, so Greiner.

Nach zahlreichen musikali-
schen Beiträgen, Kinder- und
Jugendprogramm, dem politi-
schen Frühschoppen mit den
vier Synodalen, die auch im bay-
erischen Landtag vertreten sind
(Markus Söder, Peter Meyer, Ve-
rena Osgyan und Markus Rin-

derspacher) und den Ökumene-
Gesprächen mit der Regionalbi-
schöfin und Erzbischof Schick
werden schließlich um 15.17
Uhr die Glocken läuten. „Fünf
Minuten für fünf Jahrhunder-
te“, erläuterte Greiner. Sämtli-
che Coburger Kirchengemein-
den seien ermutigt worden, sich
zu beteiligen, sagte Dekan And-
reas Kleefeld. Jeder, der das Pro-
grammheft in den Händen hält,
könne das Gebet mitsprechen,
wenn das Läuten beginnt, denn
darin ist es abgedruckt.

Dorothea Greiner will den
Kirchenkreis-Kirchentag nicht
nur als Abschluss des Lutherjah-
res 2017 verstanden wissen, son-
dern auch als Startschuss für die
reformatorischen Ereignisse, die
in den kommenden Jahren an-
stehen werden – zum Beispiel
2021, wenn sich der Erschei-
nungstag von Luthers wohl
wichtigster Schrift, „Von der
Freiheit eines Christenmen-
schen“, zum 500. Mal jährt.
Greiner: „Dieser ökumenische
Schwung soll weiter gehen.“

Coburg — Die Erfahrung zeigt,
dass Paare, die heiraten, oft
nicht genügend mit notwendi-
gen rechtlichen und finanziel-
len Fragen rund um Ehe und
Partnerschaft befasst sind. Das
Bayerische Staatsministerium
für Arbeit und Soziales, Familie
und Integration hat eine neue
Broschüre herausgegeben, die
mit vielen Fallbeispielen aus
der Praxis die rechtlichen Re-
gelungen und Folgen anschau-
lich und vor dem Hintergrund
der jeweiligen Paarkonstellati-
on erklärt. Handelt es sich um
eine Zuverdienerehe, eine Ein-
verdienerehe, eine Doppelver-
dienerehe, eine zweite/späte
Ehe, unverheiratete Partner-
schaften mit und ohne Kinder,
eine eingetragene Lebenspart-
nerschaft, eine Ehe mit Aus-
landsbeteiligung? Je nach Kon-
stellation ist es wichtig, unter-
schiedliche Regelungen und
Vereinbarungen zu treffen. Die
Broschüre erklärt, welche
rechtlichen und wirtschaftli-
chen Folgen familienbezogene
Entscheidungen haben kön-
nen, und gibt Empfehlungen
für faire Verträge.

Die Broschüre kann kosten-
los unter susanne.mueller@co-
burg.de angefordert werden
oder ist über das Familienmi-
nisterium auf www.zukunftsmi-
nisterium.bayern.de zu bezie-
hen. Sie liegt auch im Bürger-
büro der Stadt Coburg aus. red

Regionalbischöfin Dorothea Greiner und die Dekane Stefan Kirchberger (links) und Andreas Kleefeld mit dem
prall gefüllten Programm zum Kirchenkreis-Kirchentag am Reformationstag. Foto: Ulrike Nauer

Hier gibt’s Informationen
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Programm In gedruckter Form
liegt das Programm an vielen
Stellen in der Stadt aus. Auf der
Internetseite www.kirchen-
kreiskirchentag.de steht es
auch zum Download bereit.

Info-Points Am Großparkplatz
Keschenanger und am Alberts-
platz stehen den ganzen Tag
über ortskundige Ansprech-
partner zur Verfügung.

PROGRAMM Der Kirchenkreis-Kirchentag am 31. Oktober ist der Höhepunkt der Veranstaltungsreihe zum 500.
Reformations-Jubiläum. Regionalbischöfin Dorothea Greiner erläuterte, was es mit der besonderen Uhrzeit auf sich hat.

Um 15.17 Uhr läuten die Glocken Was man vor
der Heirat
wissen sollte

BROSCHÜRE
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